
saison 2 0 0 8  /  2 0 0 9   

w  w  w  .  b  v  -  w  e  s  e  l  -  r  o  t  w  e  i  s  s  .  d  e

2. Bundesliga
BADMINTON
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Mit Optimismus und Zuversicht kann der Badminton Verein Wesel Rot-Weiß in die neue 
Saison starten. Denn die 1. Mannschaft hat den angestrebten Wiederaufstieg in die 2. 
Bundesliga erreicht. Sicher ein Ereignis, dass die Erinnerungen an die gelungen Feier-
lichkeiten zum 50jährigen Vereinsjubiläum im letzten Jahr noch unvergesslicher macht.

Der Badminton-Verein Wesel Rot-Weiß e.V. ist aus dem Weseler Sportgeschehen nicht 
mehr wegzudenken. Seit vielen Jahren gehört er zu den sportlichen Leistungsträgern 
unserer Stadt. Etliche hochrangige Turniere wurden im Laufe der Jahre ausgerichtet 
und zahlreiche deutsche Meisterinnen und Meister waren schon in Wesel zu Gast. 
Auch in diesem Jahr dürfen sich die Weselerinnen und Weseler wieder auf viele Veran-
staltungen der Extra-Klasse freuen. 
Dadurch trägt der Badminton-Verein Wesel Rot-Weiß wesentlich zu unserem Ruf als 
aktive Sport-Stadt am Niederrhein bei.

Ein Verein lebt aber nicht nur von seinen sportlichen Erfolgen. Ebenso wichtig ist  ehren-
amtliches Engagement und lebendiges Miteinander. Beides wird im Badminton-Verein 
Wesel Rot-Weiß vorbildlich praktiziert. Vielen ist sicher noch der gelungene Auftritt des 
Vereins beim Drachenbootrennen während der PPP-Tage 2007 in Erinnerung. Auch in 
diesem Jahre dürfen wir uns auf eine Drachenbootmannschaft aus den Reihen des BV 
Rot-Weiß freuen.

Ich wünsche dem Badminton-Verein Wesel Rot-Weiß für die Aktivitäten in der neuen 
Saison alles erdenklich Gute, vor allem sportlichen Erfolg. Allen, die zur gelungenen 
Vereinsarbeit beitragen, danke ich für ihren persönlichen Einsatz.

Wesel, im August 2008

Ulrike Westkamp
Bürgermeisterin

Grußwort der
Stadt Wesel
Bürgermeisterin 
Ulrike Westkamp grüßt
zur neuen Saison 2008/09:
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Auch in diesem Jahr  möchte ich alle Spielerinnen und Spieler, Betreuer, Zuschauer 
und Freunde des Badmintonsports im Namen der Stadt Wesel zu den Spielen des BV 
Wesel Rot-Weiss e.V. begrüßen.

Die vergangene Saison bleibt aus zwei Gründen in Erinnerung. Im August 2007 konnte 
der BV Wesel Rot-Weiss e.V. sein 50-jähriges Vereinsjubiläum feiern. Über 300 Teil-
nehmer der Festveranstaltung zeigten, welchen Stellenwert Badminton in unserer Stadt 
genießt. Der sportliche Höhepunkt war der direkt angestrebte Wiederaufstieg des 1. 
Teams, das dieses Ziel in einem spannenden Saisonfinale erreichte. Hierzu noch ein 
Mal mein herzlicher Glückwunsch.

In der kommenden Saison 2008/2009 geht es in erster Linie darum, das Erreichte zu 
sichern. Dabei werden die niederländischen Neuzugänge Ilse Vaessen und Rune
Massing helfen.

Doch der BV Wesel Rot-Weiss E.V. besteht nicht nur aus der ersten Mannschaft; 
weitere 10 Mannschaften im Schüler-, Jugend- und Seniorenbereich beweisen, dass 
Badminton in Wesel ein Breitensport ist. Die Beständigkeit, mit der diese Mannschaften 
in jedem Jahr Erfolge feiern, muss neben dem notwendigen sportlichen Engagement 
noch weitere Gründe haben. Wer den Verein kennt, der weiß, dass der Erfolg  an dem 
vorbildlichen Miteinander von Spielern, Vorstand und Freunden des Vereins liegt.

In diesem Sinne wünsche ich dem BV Wesel Rot-Weiss e.V. viel Erfolg für die
bevorstehende Saison.

Wesel, im August 2008

Wolfgang Jung
1. Beigeordneter 

Grußwort des
Sportdezernenten
Sportdezernent Wolfgang
Jung zum Saisonstart 2008/09:
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Liebe Badminton-Freunde,

„Wieder zu Hause“ - so titelte ein Fußballclub, der vielen 
Niederrheinern nahe steht, nach seiner Rückkehr in die 
Bundesliga. Wieder zu Hause - so fühlen auch wir uns in 
der Spielklasse, der wir lange angehörten und in die wir 
nach einjährigem Regionalliga-Intermezzo zurückgekehrt 
sind. 

Wir haben eine starke Mannschaftsleistung erlebt und 
freuen uns nun, dass wir in der neuen Spielrunde mit 
einem Team an den Start gehen können, das auf den Top-Positionen durch Rune 
Massing und Ilse Vaessen (NL) noch verstärkt wurde.

Schon lange ist es nicht mehr möglich, eine Mannschaft auf diesem sportlichen 
Niveau aufzustellen, die rein aus Eigengewächsen besteht. Trotzdem sind wir stolz, 
mit Stephan Löll und Diane Lakermann nach wie vor zwei Leistungsträger im Team zu 
haben, die seit der ersten Berührung mit dem Badmintonschläger dem BV Rot-Weiß 
treu geblieben sind, die also wirklich hier in Wesel auch persönlich zu Hause sind. Wir 
fördern dies intensiv, investieren viel an der sportlichen Basis, d.h. in unsere Schüler und 
Jugendlichen. Und auch dort geht es spürbar voran, wir haben wieder zahlreiche talen-
tierte Nachwuchsspieler, die auf Bezirksebene erfolgreich sind und sicher in 
Zukunft noch von sich hören lassen.  

Die 2. Bundesliga wird zwischen September und März wieder Badmintonsport auf 
hohem Niveau bieten und wir sind dabei mit einem Team, das hoffentlich die gesamte 
Spielrunde über gut mithalten kann. Ich freue mich, wenn wieder zahlreiche Fans unsere 
Mannschaft unterstützen, denn es sollen ruhig auch die Gäste spüren, was „zu Hause“ 
für uns Rot-Weiße bedeutet.

Ich wünsche unserer ersten Mannschaft viel Erfolg in der 2. Bundesliga und allen Bad-
mintonfreunden eine spannende Saison 2008/09.

Bertram Burgner
1. Vorsitzender

CITROËN empfiehlt TOTAL

Grußwort des 
1. Vorsitzenden
Unser 1. Vorsitzender Bertram 
Burgner zur aktuellen Saison:
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PRESSESCHAU

Die 1. Mannschaft
2. Bundesliga Nord

- Wie war die vergangene Saison?
- Was bringt die laufenden Saison?
- Wann und wo sind die Spiele?
- Wer sind die Gegner der Ersten?

Dies und mehr auf den folgenden 
Seiten:

Rückblick auf den Verlauf der letzten Saison in der 
Regionalliga

Ausblick auf die laufende Saison 2008/ 09 in der 2. 
Bundesliga

Spielerkader der 1. und 2. Mannschaft

Spielplan der 1. Mannschaft in der 2. Bundesliga

Spielerkader der gegnerischen Mannschaften
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Abschlusstabelle 
Regionalliga West 

Saison
2007/08

1. MANNSCHAFT

  Platz Mannschaft  Sätze  Spiele  Punkte
 
   1 BV RW Wesel 1  172 : 84  81 : 31  21 : 7
   2 1.BV Mülheim 1  158 : 95  73 : 39  20 : 8
   3 1.BC Düren 1  148 : 108 70 : 42  20 : 8
   4 SpVgg Sterkrade-N. 1 126 : 136 55 : 57  14 : 14
   5 FC Langenfeld 2  132 : 131 53 : 59  14 : 14
   6 STC BW Solingen 1 123 : 135 51 : 61  11 : 17
   7 Union Lüdinghausen 2 114 : 142 47 : 65  10 : 18
   8 BC Phönix Hövelhof 1 56 : 198  18 : 94  2 : 26

Saisonziel erreicht! Jaaaaa !

Soweit ist das Fazit natürlich richtig. 
Aber da ist noch mehr...

Für den BV Wesel Rot-Weiss bedeu-
tet die zweite Liga weit mehr als nur 
das Erreichen eines Ziels für eine 
Saison. Die zweite Bundesliga be-
deutet für den BV Rot-Weiss die Fort-
setzung der Tradition, neben einer 
intensiven und qualitativ hochwerti-
gen Jugendarbeit auch im deutschen 
Badminton-Oberhaus vertreten zu 
sein und damit auch bundesweit im 
Gespräch zu bleiben.

Seit 30 Jahren spielt „die Erste“ nun 
ununterbrochen in einer der drei 
höchsten bundesdeutschen Ligen, 
im nächsten Jahr also die 31. Saison. 
Das ist unsere Tradition, und an der 
wollen wir uns messen.

Das Ausgeben des Saisonziels war 
aber viel einfacher als das Erreichen. 
Gut und souverän gestartet kam die 
Mannschaft unerwartet und sehr 
früh in der Saison in die Situation, 
nur noch Verfolger zu sein und nicht 
mehr aus eigener Kraft aufsteigen zu 
können. 

Gegen den 1.BC Düren verlor unsere 
Erste gleich zwei Mal in kurzen zeitli-

zum Schluss nur den dritten Rang.
Aufsteigen kann immer nur die 
Mannschaft, die die konstanteste 
Leistung über 14 Spieltage ablie-
fert. Und das waren wir. Soweit die 
Zahlen.

Dahinter steckte aber in der letzten 
Saison noch mehr: Unsere Erste hat 

Die Saison
2007/08
2. Bundesliga - 
wir sind wieder da!

chen Abständen. Verlegungen waren 
der Grund, dass das Aufeinandertref-
fen so früh und schnell hintereinan-
der erfolgte.

Zu diesem Zeitpunkt waren die Düre-
ner noch komplett und damit extrem 
stark in der Liga unterwegs. Beein-
druckt von den beiden Niederlagen 
gaben unsere Akteure dann auch 
noch einen Punkt in Sterkrade ab. 
Das war’s. Ein 5-Punkte-Rückstand 
war wohl nicht mehr aufzuholen 
– dachten wir.

Doch obwohl die Situation so aus-
sichtslos war, das Saisonziel doch 
noch zu erreichen, riss sich die 
Mannschaft zusammen, fand über 
die Freude zum Spiel und über eine 
fantastische Stimmung in der Mann-
schaft zurück zu der erwarteten Sou-
veränität, verlor dann kein Spiel mehr 
bis der Aufstieg feststand. Und das 
bereits ein Spieltag vor dem Saiso-
nende. Riesen- Jubel und Erleichte-
rung machte sich breit.

Und was war mit Düren passiert? Dü-
ren hatte sich offensichtlich verplant 
und konnte nicht in starker Beset-
zung durchspielen. Punkt für Punkt 
gab die Mannschaft ab und belegte

in einer extrem schwierigen Situati-
on wirklich Größe bewiesen, sie hat 
sich durch die Saison gekämpft, und 
sie hat eindrucksvoll unter Beweis 
gestellt, dass sie eine Seele hat. Und 
auch deshalb ist sie verdient aufge-
stiegen. 

Herzlichen Glückwunsch!
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1. MANNSCHAFT

Mannschaft, die man von vornherein 
abschreiben darf. Daher wäre jede 
Prognose gewagt. 

Wir freuen uns auf diese Heraus-
forderung, der wir uns in der nächs-
ten Saison stellen dürfen. Wir wollen 
dagegen halten mit allem, was uns 
in diesem Jahr zur Verfügung steht. 
Und das ist eine ganze Menge. Wir 
versprechen hochklassigen Sport auf 
international hohem Level, ein Niveau, 

Wir sind wieder da und es hat sich 
trotz der nur einjährigen Abstinenz 
doch einiges verändert. Die Liga ist viel 
internationaler geworden.
 
Spieler aus mittlerweile 12 Ländern 
sind in dieser Saison 2008/2009
vertreten: Russland, Polen, Bulgarien,
Niederlande, Indonesien, Indien, 
England, Finnland, Schottland,
Tschechische Republik, Belgien und 
natürlich auch aus Deutschland.

Bei keinem Verein kommt der
Nummer-1-Herr aus Deutschland, bei 
den Damen sind es gerade noch drei 
Vereine mit einer Nummer-1-Dame 
aus Deutschland.  Das lässt eine 
interessante, schwer kalkulierbare und 
extrem hochklassige Saison erwarten.

Um in dieser Liga bestehen zu 
können, haben auch wir unseren 

Kader mit internationalen Spielern 
ergänzt. Die beiden niederländischen 
Nationalspieler Ilse Vaessen und 
Rune Massing gehen für Wesel in der 
nächsten Saison zusätzlich auf
Punktejagd und ergänzen unsere 
ansonsten fast unveränderte Aufstiegs-
mannschaft mit Stephan Löll,
Benny Wanhoff, Ruud Kuijten,
Wojciech Szkudlarczyk, Frank
Heuwing, Diane Lakermann und
Steffi Ruberg. 

Nur Kathrin Piotrowski hat die Mann-
schaft in Richtung Langenfeld und 1. 
Bundesliga verlassen. Und dies aus 
verständlichen Gründen. Vielen Dank 
noch einmal an sie und alles Gute für 
die nächste Saison. 

Die Erwartungen an unsere stark
verstärkte Mannschaft sind hoch.
Angestrebt wird ein Platz unter den 
besten vier Mannschaften der Liga, 
der Weg dahin wird jedoch extrem 
schwer. Die Liga ist durch die
große Zahl an Neuzugängen kaum zu 
kalkulieren. Viele junge Spieler vor- 
rangig aus Europa drängen zu uns in 
die Spielklasse und werden uns mit 
ihrem hochklassigen und modernen 
Spiel begeistern, und auch manches 
Mal sicherlich überraschen.

Darum gibt es kaum klare Auf-
stiegskandidaten, und auch keine 

dass jeder einzelne Spieler in unserer 
Weseler Mannschaft hat.

Viel Spaß beim Zuschauen und Mit- 
fiebern.

Andreas Ruth

Blick auf die
Saison 2008/09
Hallo Bundesliga – wir sind wieder da!
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Der Spielerkader
Zum Aufgebot der ersten und zweiten Mann-
schaft gehören in der aktuellen Saison folgende 
Spieler:

1. MANNSCHAFT

Spitzname Lucky
Geboren 26.04.1980
Wohnort Bochum
Beruf Dipl. Sportwissenschafl. (Präv/Reha)
Erfolge Halbfinale WDM Senioren 2001 im DD,
 Westdeutsche Meisterin U 22 2001 im DD,
 Achtelfinale DM 2003 im DE, 
 2. Platz WDM 2004 im DD,
 2.Platz WDM 2007 im DD,
 3. Platz WDM 2007 im DE,
 2. Platz DBV-Rangliste 2007 im DD
Hobbies Musik, Partys, Freunde, Surfen, Segeln,
 Klettern, alle actionreichen Sportarten
Ziele mit viel Spaß Badminton spielen,
 lange gesund bleiben

Diane Lakermann

Ilse Vaessen

Spitzname wird noch gesucht
Geboren 15.04.1986
Wohnort Arnheim
Beruf Badmintonspielerin, Sozialarbeiterin mit
 geistig Gehandicapten
Erfolge Teilnahme NL- Meisterschaften GD,
 Teilnahme Welsh International GD,
 Silbermedaille bei Europ. Damen
 Team- Meisterschaften, Achtelfinale 
 bei Damen Team- Weltmeisterschaft,
 4. beim European Mixed Team
 Championships, Viertel- und Halb-
 finalteilnahme bei div. Internatio-
 nalen Turnieren im GD und DD.
Hobbies Badminton, Einkaufen, Filme/ Serien,
 reisen.
Ziele Nächste Saison ein internationales
 Turnier gewinnen, Teilnahme an World
 Championships 2009, Teilnahme an  
 Olympischen Spielen 2012

Rune Massing

Spitzname Pokerboy, „Mas“
Geboren 18.08.1980
Wohnort Arnheim
Beruf Badmintonspieler, Trainer/ Coach,
 Physiotherapeut
Erfolge Finale NL- Meisterschaften 2006,
 Finale Israelian Open 2006,
 Halbfinale Slovakian Open 2005,
 Viertelfinale Norwegian Open 2007 
 u. Portugal Open 2008, Thomas
 Cup Spieler 2006 u. 2008 (3. im
 Herreneinzel), Deutscher Meister
 mit Bayer Uerdingen 2002 u. 2003.
Hobbies Poker, Ajax Amsterdam, viel essen
Ziele Obere Plätze (Platz zwei u. drei)
 wären guter Teamerfolg, Traum
 vom Aufstieg in die 1. Liga

Stephan Löll

Spitzname Lölli
Geboren 02.08.1979
Wohnort Wesel / Bochum
Beruf Student der Sportwissenschaft
Erfolge VF HD Deutsche Meisterschaft 2008, 
 3. Platz IDHM HE+HD 2008 („Uni“)
 2. Platz IDHM HE 2007 („Uni“)
 6. Platz HE DBV Rangliste 2005/06
 3. Platz „Uni“ EM HE+HD 2005
 2. Platz HD WDM 2005
 Westdeutscher Meister HD 2003, 
 Westdeutscher Meister HE+HD U22, 
 Deutscher Vize-Meister HD U22, 
Hobbies Sport, Freunde treffen
Ziele Klassenerhalt

Sponsor unserer
Bundesligamannschaft:
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Stephanie Ruberg

Spitzname Steffi
Geboren 05.01.1971
Wohnort Bochum
Beruf  Lehrerin für Latein und Sport
Erfolge 2. Platz im GD in Ungarn 1996, 1.Platz
 DBV-RL GD Schwetzingen 2000, 3. Platz
 im DD und DE bei den  WDM 2004,
 Deutsche Meisterin im DD O35 2008,
 Vizemeisterin im DE und GD
Hobbies Tochter Lilly, Lesen, Joggen,
 Ski fahren, lange schlafen, essen
Ziele Spaß und Erfolg in der Saison,
 gute Platzierungen bei der EM
 in Andalusien

Spitzname Benny
Geboren 16.12.1980
Wohnort Mülheim a.d.Ruhr
Beruf Chemikant
Erfolge Teilnahme am Länderspiel
 Deutschland-Dänemark,
 vordere Platzierungen bei
 DBV Ranglisten, Aufnahme ins
 Talentteam
Hobbies Sport (egal was – alles was Spaß
 macht), mit Freunden treffen
 Zeit mit meiner Freundin verbringen
Ziele nicht Absteigen, gute Spiele abliefern

Ruud Kuijten

Spitzname The King
Geboren 07.10.1973
Wohnort Berchem, Belgien
Beruf Techn. Angestellter einer Elektronik-
 firma, Badmintonspieler
Erfolge Teilnahme Olympia 2000, HE: 5x  
 1.Platz bei den belgischen Cham
 pionchips, Sieger Hungarian
 Open, Beste Weltranglistenpos.
 im HE (36), im GD (15)
Hobbies Blues & Rock‘n‘ Roll, Elvis
Ziele Erfolgreiche Saison

Benjamin Wanhoff

Spitzname Smash
Geboren 12.08.1971
Wohnort Bocholt
Beruf Logistik Leiter
Hobbies Sauna, Kino, Rennrad
Ziele Erfolgreiche Saison

Michaela Hukriede

Spitzname Mia
Geboren 05.01.1971
Wohnort Bochum
Beruf Visual Merchandiserin des
 Distriktes Düsseldorf für C&A
 (z.Zt. im Erziehungsurlaub)
Erfolge Aktuelle deutsche Meisterin im DD
 O35, 2. Platz DD DBV- RL  2006
 Saison in der 1. Liga, 2.Platz GD 
 WDM 2004, 2. Platz GD DBV RL 2003
Hobbies Zeit zus. mit Thorsten, Charlotte und
 Greta verbringen! Ski fahren
Ziele Spaß haben, Familie und Sport gut
 unter einen Hut bringen

Wojciech Szkudlarczyk

Spitzname wird noch gesucht
Geboren 08.01.1986 in Poznan, Polen
Wohnort Warschau, Polen (Stützpunkt der 
 polnischen Nationalmannschaft)
Beruf Student, Badmintonspieler
Erfolge Unzählige Titel im Nachwuchsbereich,
 Erfolge auf int. Ebene 2007/2008: 
 1.Platz HD Welsh Int. Championships  
 2.Platz HD Polish Int. Champ.ships
 2.Platz HD Spain Int. Champ.ships
  Bronzemedaille European  Mixed
 Team Championschips
Ziele Erfolgreiche Saison

Rajko Kleine
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Marcel Dörschug

Spitzname Mazze
Geboren 14.04.1980
Wohnort Rheinberg
Beruf Staatsanwalt
Erfolge Gewinner von Verbandranglisten
 (Doppel, Einzel, Mixed),
 Teilnahme an NRW-Ranglisten
 (Doppel, Einzel, Mixed),
 Teilnahme an WDM 2008 (Mixed) 
Hobbies Badminton, Laufsport, Inlinern, 
 Freunde treffen, Lesen
Ziele Aufstieg

Holger Klupsch

Spitzname wird noch gesucht
Geboren 20.10.1978
Wohnort Wesel
Beruf Biologiestudent, „Lebenskünstler“
Erfolge Teilnahme an DBV und NRW 
 Ranglisten, DM und WDM
Hobbies Freunde, schlafen, Kellnern,
 „Barkeepern“
Ziele Wiederaufstieg in die Regionalliga

Frank Heuwing

Spitzname wird noch gesucht
Geboren 15.04.1975
Wohnort Düsseldorf
Beruf gelernter Tischler, angestellt zum
 Groß- und Einzelhandeslkaufmann
Erfolge 5. im HD bei der DM U18, Bundes-
 ligaspieler OSC Düsseldorf 1993/94,
 Aufstieg in die 2. Bundesliga
 mit Wesel 2008
Hobbies Tochter, Ski fahren, Golfspielen, Grillen
Ziele sportlichen und beruflichen Erfolg,
 Gesundheit

Susanne Flür

Spitzname Suse
Geboren 06.04.1968
Wohnort Duisburg
Beruf Steuerfachwirtin (selbständig)
Erfolge 2 Jahre Regionalliga
 (PSV Bremen)
Hobbies Badminton, Motorradfahren,
 Lesen, Hund Max
Ziele Klassenerhalt

Dirk Ruberg

Spitzname Rubi
Geboren 17.12.1971
Wohnort Bochum
Beruf Diplom Ing. der  Elektrotechnik
Erfolge WDM im HD O35 2007 und 2008,
 3. Platz bei der DM im HD 2008,
Hobbies Badminton, Fantasy, Lesen
Ziele Spaß in der Saison
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www.auerbachskeller.info

1. MANNSCHAFT

  Datum             Uhrzeit         Heim         Gast
 
  14.09.2008        14.00 h        BVH Dorsten          BV RW Wesel
  27.09.2008        14.00 h        BV RW Wesel          VfL Maschen
  28.09.2008        14.00 h        BV RW Wesel          BW Wittorf
  11.10.2008        15.00 h        BC Eintr. Südring Berlin      BV RW Wesel
  12.10.1008        10.00 h        SG EBT Berlin 2         BV RW Wesel
  01.11.2008        18.00 h        1. BV Mülheim         BV RW Wesel
  02.11.2008        14.00 h        BV RW Wesel          TV Refrath
  16.11.2008        14.00 h        BV RW Wesel          BVH Dorsten
  06.12.2008        13.00 h        VfL Maschen          BV RW Wesel
  07.12.2008        14.00 h        BW Wittorf          BV RW Wesel
  17.01.2009        14.00 h        BV RW Wesel          BC Eintr. Südring Berlin
  18.01.2009        14.00 h        BV RW Wesel          SG EBT Berlin 2
  14.02.2009        14.00 h        BV RW Wesel          1. BV Mülheim
  15.02.2009        14.00 h        TV Refrath          BV RW Wesel

Spielplan 1. Mannschaft
2. Bundesliga Nord

Saison
2008/09

Ihre Position bei den Damen
übergab Nationalspielerin Kathrin 
Piotrowski an Nachfolgerin
Ilse Vaessen, mit der sie sich
persönlich gut versteht.

Kathrin hatte beim BV Rot-Weiß
eine starke Saison gespielt, war 
im Mixed Deutsche Meisterin 
geworden und mit ihrem Beueler 
Partner Ingo Kindervater unter 
die ersten 15 der Weltrangliste 
vorgedrungen.

Sie bleibt den Weseler Fans 
sicher als sympathische Top-
athletin in guter Erinnerung.

Wachablösung
bei den Damen
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Die Gegner

In der 2. Bundesliga Nord warten auf unsere 
1. Mannschaft sieben starke Gegner. 
Dies sind die Kader der
gegnerischen Teams:

Neu-
münster

Wesel

Mülheim a.d.R.

Refrath

Dorsten

Brandenburger Tor

Eintracht Südring

Maschen

1. MANNSCHAFT

BV Hervest
Dorsten e. V.

- Damen:
1 Bölter, Monja 24 D
2 Efremova, Anna 27 RU
3 Mross, Miriam 28 D
4 Becker, Michaela 25 D
5 Kwiotek, Karina 29 D
6 Bader, Stefanie 24 D
7 Sahlmen, Christiane 37 D

- Herren:
1 Saber, Afif 21 NL
2 Kuchenbecker, Matthias 27 D
3 Halapiry, Jordy 24 NL
4 Muyris, Remco 26 NL
5 Ehlert, Jens 26 D
6 Lindner, Andreas 28 D
7 Kunkel, Thorsten 27 D
8 Sommerfeld, Marcel 24 D

1. BV Mülheim
a.d. Ruhr e. V.

- Damen:
1 Reichel, Petra 26 D
2 Peiffer, Michaela 28 D
3 Altenbeck, Katharina 18 D
4 Kölsch, Alina 17 D
5 Spennhoff, Tanja 23 D
6 Unseld, Maike 19 D

- Herren:
1 Gunawi, Dharma 37 ID 
2 Roovers, Alexander 21 D
3 Schneider, Gregory 23 D
4 Reichel, Boris 32 D
5 Hohenberg, Steffen 23 D

Badminton
TV Refrath 1893

- Damen:
1 Buss, Kim 21 D
2 Kölling, Hanna 22 D
3 Stahlberg, Mette 17 D
4 Hogrefe, Britta 22 D

- Herren:
1 Wilianto, Rio 20 ID
2 Yankov, Krasimir 22 BG
3 Nyenhuis, Denis 22 D
4 Schwarz, Danny 29 D
5 Waldenberger, Kai 24 D
6 Hristov, Julian 24 BG
7 Böhmer, Christian 25 D
8 Hütten, Matthias 26 D
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Neu-
münster

Wesel

Mülheim a.d.R.

Refrath

Dorsten

Brandenburger Tor

Eintracht Südring

Maschen

1. MANNSCHAFT

SG Empor 
Brandenburger 
Tor 1952 e.V.

- Damen:
1 Nicholas, Joanne 30 GB
2 Köhler, Janet 21 D
3 Reiter, Anne-Christin 21 D
4 Nelte, Carla 17 D
5 Deichgräber, Lisa 18 D

- Herren:
1 Dettmann, Tim 26 D
2 Witte, Oliver 30 D
3 Anand, Chetan 28 IND
4 Heino, Eetu 19 FIN
5 Gerbsch, Bork 23 D
6 Lehmann, Karsten 26 D
7 Zimmermann, Bastian 24 D
8 Szilagyi, Johannes 20 D

BC Eintracht 
Südring e.V.

- Damen:
1 Koukalová, Dominika 20 CZ
2 Weber, Anja 32 D
3 Nawrath, Thérèse 24 D
4 Tobien, Petra 47 D

- Herren:
1 Menzies, Calum 22 SCO
2 Neumann, Stefan 35 D
3 Kämmer, Andreas 24 D
4 Franke, Robert 22 D
5 Ost, Torsten 33 D
6 Wernicke, Frank 37 D
7 Roberts, Marc 27 D
8 Reinhard, Detlef 45 D

Blau-Weiß Wittorf- 
Neumünster e.V. 
von 1912

- Damen:
1 Lillie, Annekatrin 22 D
2 Voigt, Neele 19 D
3 Ebersbach, Kathleen 16 D
4 Voigt, Ina 19 D

- Herren:
1 Hawel, Rafal 23 PL
2 Droste, Philipp 25 D
3 Schneider, Björn 34 D
4 Böttger, Malte 30 D
5 Neubacher, Patrik 23 D
6 Strehse, Jan-Collin 23 D
7 Knoll, Philipp 24 D
8 Glomp, Finn 18 D

VfL Maschen

- Damen:
1 Wegrzyn, Angelika 26 PL
2 Cooper, Jillie 20 SCO
3 Schieck, Simone 19 D
4 Lange, Julia 25 D
5 Kahnt, Stefanie 34 D
6 von Restorff, Nicole 34 D

- Herren:
1 Goddard, Craig 23 SCO
2 Paczek, Hubert 26 PL
3 Briggs, Watson 21 SCO
4 Radecker, Guido 23 D
5 Burmeister, Stephan 37 D
6 Zeysing, Björn 34 D
7 Seldschopf, Sebastian 26 D
8 Pohl, Oliver 34 D
9 Umland, Timo 23 D
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Steffi und Mia Deutsche 
Meister O35!

hatte, überzeugten mit Spielwitz und 
konzentriert sicherem Auftreten. Im Fi-
nale gelang es dem Geschwisterdop-
pel, die Sensation perfekt zu machen 
und als Sieger gegen Anja Schwarze 
und Sonja Grunewald  vom Platz zu 
gehen. Der erste deutsche Meistertitel 
für die beiden löste riesige Freude aus.

Der letzte Tag blieb dem Mixed vorbe-
halten. Dort konnten Steffi und Rajko 
ebenfalls bis ins Finale vordringen, 
wo sie dann aber gegen Cornelia Ern 
und Jochen Zeppmeisel, die schon im 
Viertelfinale Michaela und Dirk be-
zwungen hatten, den Kürzeren ziehen 
mussten. 

Jetzt freuen sich die Vier schon auf die 
Europameisterschaften, die Anfang 
Oktober in Andalusien stattfinden.

Steffi, Mia, Rajko und Dirk sind alle-
samt in der neuen Saison Stammspie-
ler unseres Oberligateams.

Ende April diesen Jahres starteten 
unsere „Oldies“ Steffi und Dirk Ruberg, 
Michaela Hukriede und unser Neuzu-
gang Rajko Kleine zu den deutschen 
Altersklassenmeisterschaften der 
Senioren. Die Reise ging dabei einmal 
quer durch ganz Deutschland bis an 
die polnisch-tschechische Grenze ins 
Dreiländereck nach Zittau.

Unterstützt wurde das Team von
Michaelas Ehemann Thorsten Hukrie-
de, der als Trainer immer die richtigen 
Tipps parat hatte, und seiner jüngsten 
Tochter Greta Anna.

Am ersten Tag wurden die Einzeldiszi-
plinen durchgeführt. Hier ging Steffi als 
einzige an den Start und konnte  in der 
zweiten Runde Heike Franke, die zu 
den Topanwärtern auf den Titel zählte, 
bezwingen. Danach war der Weg 
frei und Steffi schaffte den Einzug ins 
Finale, wo sie sich allerdings Marika 
Werner in zwei knappen Sätzen ge-
schlagen geben musste. Am Samstag 
ging es dann mit Damen- und Her-
rendoppel weiter. Hier schafften Rajko 
und Dirk den dritten Platz, wobei sie im 
Halbfinale knapp gegen die späteren 
deutschen Meister Thomas Lambertz 
und Norman Eby unterlagen.

Das Glanzstück gelang Michaela und 
Steffi im gemeinsamen Doppel. Mi-
chaela, die sich erst wenige Wochen 
nach ihrer Babypause wieder im Trai-
ning befand, aber auf den Punkt fit war, 
und Steffi, die in der gesamten Ober-
ligasaison schon überragend gespielt 

Vier Rot-Weiße für Europa-
meisterschaft nominiert...

Im Blickpunkt...
Starkes öffentliches Interesse

Nachdem unsere erste Mannschaft den direkten Wiederaufstieg in die 2. Liga 
festgemacht hatte, gab es viel Lob und Ehrungen in der Öffentlichkeit.

Das Team wurde u.a. mit dem Sportpreis des Monats vom Stadtsportverband 
und verschiedenen Sponsoren belohnt.  

Groß war das öffentliche Interesse insbesondere auch, nachdem der Kader für 
die neue Saison feststand. Beim ersten Pressetermin gingen wahre Blitzlicht-
gewitter über die beiden Neuzugänge aus der niederländischen Nationalmann-
schaft nieder.

Rheinische Post, Neue Ruhr Zeitung und Radio K.W. wollen auch in der neuen 
Saison stets aktuell berichten. Die Fans in Wesel und Umgebung dürfen sich 
daher auf eine zeitnahe Berichterstattung in Rundfunk und Tageszeitung freuen.
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RW - TURNIER

Vorschau auf das

43. Rot-Weiss-Turnier 2009
der Senioren in den Doppeldisziplinen.

Hier in der Übersicht die Eckdaten unseres Traditionsturniers :
 

• Termin: voraussichtlich 20./21. Juni 2009

      

•  Klasse A: Oberliga bis 1.Bundesliga                                          
 Klasse B: Landes- und Verbandsliga
 Klasse C: Bezirksklasse und -liga
 Klasse D: Kreisklasse und -liga 

• Gruppenspiele mit anschließendem KO-System 

• Besaitungsservice, Badmintonartikel 

• Cafeteria vom Feinsten mit Frühstücksmöglichkeit Sonntag Morgen 

• Meldeschluss ist der 26.Mai 2009 

• Meldegeld 6,-€ pro Spieler je Disziplin 

• Übernachtungsmöglichkeiten können vermittelt werden 

• Ausschreibung/ weitere Infos später unter www.bv-wesel-rotweiss.de 

• Meldung an rwt.senioren@bv-wesel-rotweiss.de oder schriftlich an                       
Holger Schmidt, Am Nordglacis 9b, 46483 Wesel,                        

 Infos unter Tel. 0281-15777

Damit der Spielspaß nicht zu kurz kommt ist die Teilnehmerzahl auf 
insgesamt 140 (!) Doppelpaarungen begrenzt !
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Klassenerhalt heißt das Ziel für die kommende 
Saison! Ganz so einfach wird das allerdings 
nicht...
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Mannschaftsfoto aus der vorherigen Saison

2. MANNSCHAFT

Die zweite Mannschaft startete in der 
letzten Saison mit einer neuen Beset-
zung.

Hinzugekommen waren Susanne Flür 
und Marcel Dörschug. Außerdem stieß 
Steffi Ruberg nach einem Jahr Babypau-
se wieder zum Team. Eine Babypause 
legte dafür Michaela Hukriede ein, die 
aber gegen Ende der Saison genauso 
wie Jenni Neumann in einigen wichti-
gen Spielen aushalf. Ergänzt wurde das 
Team von unseren Nachwuchspielern 
Andi Witte und Tobias Göbeler. Leider 
hatte sich unsere Nummer 1 Frank 
Hochstrate vor der Saison verletzt, so 
dass das klare Ziel nur Klassenerhalt 
heißen konnte. 

Diesen konnte die Mannschaft nach 
einem fulminanten Start aber schnell 
sichern und spielte sogar lange Zeit um 
den Aufstieg mit. Im Showdown musste 

sich das Team aber gegen Dorsten und 
Mülheim geschlagen geben und erreich-
te einen respektablen dritten Platz.

  Platz Mannschaft  Sätze  Spiele  Punkte
 
   1 BVH Dorsten 2  162 : 101 71 : 41  23 : 5
   2 1.BV Mülheim 2  146 : 113 63 : 49  18 : 10
   3 BV RW Wesel 2  149 : 125 62 : 50  17 : 11
   4 TuS Friedrichsdorf 1 129 : 128 57 : 55  14 : 14
   5 SV Kupferdreh 1  130 : 139 56 : 56  12 : 16
   6 BC 64 Steinheim 1 111 : 153 47 : 65  12 : 16
   7 TuS Ein. Bielefeld 1 126 : 148 48 : 64  10 : 18
   8 BC Ajax Bielefeld 1 109 : 155 44 : 68    6 : 22

Abschlusstabelle der Oberliga Nord Saison 2007/08:

In der kommenden Saison ist der Klas-
senerhalt in der Oberliga das erklärte 
Ziel der Mannschaft. Wie sich die „2.te“ 
im Einzelnen zusammensetzt, ist leider 
noch nicht ganz geklärt. Sicher aber ist, 
dass Rajko Kleine als Verstärkung zur 
Mannschaft stößt und somit die Lücke 
im Doppel und Mixedbereich, die nach 
dem Ausscheiden von Markus Mössing 
klaffte, schließt. Weiterhin werden die 
deutschen Meister im Damendoppel 
O35 Steffi und Mia sicherlich eine erheb-
liche Hürde für die Gegner sein. Leider ist 
auch der Einsatz von Frank Hochstrate 
immer fraglich.

Um die „nächste Generation“ auch mal 
an höhere Spielklassen heranzuführen, 
werden Andreas und Tobias wie in den 
vergangenen Spielzeiten Einsatzmöglich-
keiten in der 2. Mannschaft bekommen.

Der Klassenerhalt ist aber auch gar nicht 
mal so einfach, da mit Lüdinghausen 
und Hövelhof gleich zwei Absteiger aus 

der Regionalliga in die Oberliga Nord 
gekommen sind. Zudem ist besonders 
der Aufsteiger aus Emsdetten mit seinen 
jungen Spielern nicht zu unterschätzen. 
Im Übrigen haben wir es in der Saison 
08/09 mit alten Bekannten zu tun, wie 
den Friedrichsdorfern, den Essenern und 
den Steinheimern...

Die „Zweite“
2. Oberligasaison mit gro-
ßen Chancen. Zum Schluss 
ein beachtlicher 3. Platz...



Viren und Bakterien 
lauern auch am Badmintonfeld – 
Infektionsgefahr für Badmintonspieler!
Neue Ziele stecken, Leistungsgrenzen überwinden oder einfach das aktuelle Niveau 
halten. Ärgerlich, wenn Erkältungsviren ambitionierten Badmintonspielern immer 
wieder einen Strich durch die Trainingsplanung machen. Ein häufiges Phänomen, 
sagen Sportmediziner. Ursache ist die empfindliche Balance zwischen Sport und 
Immunsystem. Ein südafrikanischer Wurzelextrakt ist hier eine wirksame Hilfe.

Atemwegsinfekte – gerade Badmintonspieler 
sind deutlich stärker infektgefährdet als andere 
Sportler. Was ganz offensichtlich an den spe-
ziellen Trainings- und Wettkampfbedingungen 
dieser Sportart liegt: im Winter durchgeschwitzt 
aus der mäßig warmen Halle hinein in den ü-
berheizten Umkleideraum, dann unter die war-
me Dusche und anschließend, vielleicht noch 
mit nassen Haaren, nach draußen in die Kälte. 
Eine Unterkühlung des Körpers durch häufigen 
Temperaturwechsel ist oft der Ausgangspunkt 
für einen Infekt: Die Schleimhäute werden weni-
ger durchblutet, wodurch die lokale Abwehr 
gegen Viren und Bakterien entscheidend ge-
schwächt wird. 

Intensives Training – hohes Infektrisiko 
Hinzu kommt auch bei Badmintonspielern der 
so genannte „Open-window“-Effekt. Große trai-
ningsphysiologische Untersuchungen zeigen: 
Jede intensive körperliche Beanspruchung im 
anaeroben Bereich (d.h.  unter Sauerstoffdefi-
zit) oder über eine Stunde Dauer (das gilt auch 
für trainierte Spitzenathleten) führt zu einer 
vermehrten Freisetzung von Stresshormonen. 
Sie unterdrücken die Immunabwehr für min-
destens 4 bis 6 Stunden und öffnen damit den 
überall lauernden Viren und Bakterien Tür und 
Tor. Diese setzen sich auf den geschwächten 
Schleimhäuten fest und dringen in sie ein. So 
entstehen schnell unerwünschte Infekte der 
Atemwege.

Trainingspause bei Infekten – frustrierend, 
aber wichtig 
Dann heißt es erst mal pausieren, sonst drohen 
eine langwierige Verschleppung oder sogar 
eine gefährliche Herzmuskelentzündung. Die 

Konsequenzen: durch Trainingsrückstände 
verliert man wichtige Spiele oder muss gar 
die Teilnahme an einem lange und mühsam 
vorbereiteten Turnier absagen. Damit es gar 
nicht erst soweit kommt, lässt sich vorbeugend 
einiges unternehmen: Individuelle Trainings-
planung, atmungsaktive Sportbekleidung, eine 
ausgewogene Ernährung und eine ausreichen-
de Flüssigkeitszufuhr, sind wirksame Maßnah-
men.

Geheimtipp: Infektbehandlung aus der Natur 

Ganz natürlich kann man Halsschmerzen, 
Schnupfen, Husten und Abgeschlagenheit mit 
UMCKALOABO®, dem südafrikanischen 
Wurzelextrakt, bekämpfen. Das rein pflanzli-
che Arzneimittel überzieht die Schleimhäute 
des Atemtraktes mit einem Schutzfilm, der 
das Anheften von Krankheitserregern verhin-
dert. Außerdem mobilisiert UMCKALOABO® 
körpereigene Abwehrzellen, die Viren abtöten, 
hindert Bakterien an der Vermehrung und wirkt 
schleimlösend. Die positiven Konsequenzen: 
Schnelle Beschwerdefreiheit, rasche Wieder-
aufnahme des Trainings und wirksame Verhin-
derung von Rückfällen. 
Untersuchungen mit Profisportlern mit diesem 
Phytotherapeutikum haben gezeigt, dass 
Infektschwere und -häufigkeit abnehmen und 
damit infektbedingte Trainings- oder Wett-
kampfpausen durch UMCKALOABO® wirksam 
verkürzt werden können. Ein weiteres Plus 
gerade für Sportler: die gute Verträglichkeit.
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- Anzeige -

Datum Uhrzeit     Heim         Gast

  07.09.2008  11.00     BV RW Wesel 2       TuS Friedrichsdorf 1
  14.09.2008  14.00     BC Lünen 1        BV RW Wesel 2
  20.09.2008  17.00     BV RW Wesel 2       BC Phönix Hövelhof 1
  18.10.2008  18.00     BV RW Wesel 2       TV Emsdetten 1
  19.10.2008  11.00     Union Lüdinghausen 2    BV RW Wesel 2
  02.11.2008  10.00     BV RW Wesel 2       SV Kupferdreh 1
  15.11.2008  18.00     BC 64 Steinheim 1       BV RW Wesel 2
  13.12.2008  19.00     TuS Friedrichsdorf 1       BV RW Wesel 2
  07.12.2008  11.00     BV RW Wesel 2       BC 64 Steinheim 1
  17.01.2009  18.00     SV Kupferdreh 1       BV RW Wesel 2
  18.01.2009  10.00     BV RW Wesel 2       Union Lüdinghausen 2
  24.01.2009  18.00     TV Emsdetten 1       BV RW Wesel 2
  14.02.2009  18.00     BC Phönix Hövelhof 1     BV RW Wesel 2
  15.02.2009  11.00     BV RW Wesel 2       BC Lünen 1

Spielplan 2. Mannschaft
NRW Oberliga Nord

Saison
2008/09



36 37PROGRAMMHEFT
2008 / 093. - 6. MANNSCHAFT

Die „Dritte“ ist sicherlich das Sprungbrett
in die oberen Spielklassen. Der Punkte-
garant der letzten Saison - Andreas
Witte - soll vielleicht in der neuen Saison 
schon Punkte in der Oberliga für das 2. 
Team nach Hause bringen. Auch wenn 
man in der letzten Saison nur knapp den 
Aufstieg verpasst hat und ein „Abgang“ 
von Andreas Witte in die Zweite sicher-

lich ein Loch in die Mannschaft reißen würde, peilt das Team um Marc Schwarz auch in 
der neuen Saison einen der oberen Tabellenplätze an. Und mit den weiteren Teammit-
gliedern Holger Klupsch, Michael Möllmann, Tobias Göbeler, Frank Hochstrate, Carina 
Dröse, Hanna Witte und Corinna Hochstrate dürfte das Ziel auch greifbar sein.

Schwer wird es in diesem Jahr die 4. 
Mannschaft in der Bezirksliga haben. 
Schaffte man im letzten Jahr noch so 
gerade mit dem 6.Platz den Klas-
senerhalt, kann auch in der neuen 
Spielzeit das Ziel nicht anders heißen. 
Mit Roman Pierzina, Georg Friedrichs, 
Dominik Kracht, Jan Henrichs, Julian 
Ueding, Nadine Stegemann, Sabine 

Eschweiler sowie Neuzugang Sonja Rottstegge steht auf dem Papier eine recht stark 
besetzte Bezirksligamannschaft, doch wenn z.B. durch  Aushilfe in den oberen Mann-
schaften das Team nicht komplett antreten kann, wird es vielleicht wichtige Punkte 
abgeben müssen.

Die „Fünfte“: 
Bezirksklasse
Auch die mittlerweile seit ein paar 
Jahren in nahezu unveränderter 
Besetzung spielende 5. Mannschaft 
wird es in diesem Jahr sehr schwer 
in der Bezirksklasse haben. In einer 
ganz stark besetzten Staffel hat sich 
die Mannschaft in diesem Jahr nur ein 
Ziel gesetzt: Klassenerhalt. Mit dem 
aus der Jugend kommenden Walid 
Briki soll besonders die Einzelstatistik 
verbessert werden. Seit Jahren ge-
hören hier zum Team: Felix Scholten, 
Christian Michels, Holger Schmidt, 
Wolfgang Schuster, Dirk Möllmann 
und die Damen Steffi Lenders, Angela 
Möller und Sabine Trübe.

Die „Sechste“: 
Kreisklasse
Als Perspektive für die nachrückenden  
Jugendlichen aus dem eigenen Lager 
wurde eine neue sechste Mannschaft 
in der untersten Spielklasse, der 
Kreisklasse, gemeldet. Das Team mit 
mehreren Jugendlichen, die nun erst-
mals in der Seniorenspielklasse antre-
ten, wird von vielen „alten Hasen“ des 
BV Wesel RW unterstützt. Ziel wird 
vorrangig das Sammeln von Spiel-
erfahrung sein, allerdings kann man  
mit dem Kader dieser Mannschaft 
auch an einen der ganz oberen Ta-
bellenplätze denken. Zum Einsatz im 
neuen Team sind folgende Spieler/in-
nen eingeplant: Pascal und Patrick 
Cornelius, Phillip Marschall, Bert-
ram Burgner, Horst Haggert, Marcel 
Hartmann, Volker Fingerhut, Jürgen 
Durak, Jana Josten, Sina Schweers 
und Michaela Hamm.

Die „Dritte“: 
Landesliga

Die „Vierte“: 
Bezirksliga

Die übrigen Senioren-
Mannschaften
Ausserdem gehen für den BV Rot-Weiß die
Seniorenteams 3, 4, 5 und 6 an den Start:
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1. Schüler-
mannschaft
In der Schüler-Bezirksklasse 
will sich unsere neu for-
mierte Schüler 1 etablieren. 
Aufgrund der starken Kon-
kurrenz erwartet unser Rot-
Weiß-Team eine spannende 
Saison. Im Aufgebot unserer 
Top-Schülermannschaft 
stehen (v.l.nr.) Carolin Ruth, 
Justin Reitmeyer, Julia Ma-
tulat, Linus Wiebeck, Fabian 
Ostermann, Jan Matulat.

Nachwuchs-
mannschaften
In der laufenden Spielzeit geht der BV Wesel 
Rot-Weiss mit 1 Jugend-, 3 Schüler- und einer 
Minimannschaft an den Start.

1. Jugend-
mannschaft
Die erste Jugendmannschaft 
ist völlig neu formiert und startet 
zuversichtlich in der Jugend-
Kreisklasse. Benedikt Miß, 
Annika von der Mark, Alina 
Gestal, Patrick Schmellenkamp 
und Tobias Kreutzkamp (v.l.n.r.) 
gehören zum Kern der Mann-
schaft, ergänzt wird der Kader 
durch Felix Schürmann, Marcel 
Beck, Simon Gühnemann und 
Ahmed Briki.

2. Schüler-
mannschaft
Unsere zweite Schülermann-
schaft gehört zu den jüngsten 
Mannschaften in der Kreis-
klasse.  Mit regelmäßigem 
Training haben sich die Nach-
wuchsakteure Daniel Klasen, 
Julian Gestal, Friederike 
Baldin, Lukas Bortenlänger, 
Philipp Döhrn, Hannah Bur-
gner kontinuierlich gesteigert 
und bilden nun unsere S2.
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3. Schüler-
mannschaft
Das dritte Schülerteam ist 
völlig neu zusammenge-
stellt worden, viele Akteure 
kommen zum ersten Mal 
in der Altersstufe U 15 zum 
Einsatz. Neben (hinten) Max 
Vens, Moritz Iserloh, David 
Stutz, Sebastian Kreutz-
kamp, Valentin Burk und 
(vorn) Luca Fischer, Jessika 
Rottstegge, Ellen Drutsch-
mann und Sonja Blum sowie 
Jan Wrobel (nicht im Bild) 
kann dieses Rot-Weiß-Team 
noch auf eine breite Ersatz-
bank zurückgreifen.

Mini-
mannschaft
Unser jüngster Nachwuchs 
spielt in der U11-Minimann-
schaft. Sascha Cuppenben-
der, Charlotte Burgner und 
Lena Fischer werden jetzt 
ihre ersten Erfahrungen im 
Mannschafts-Spielbetrieb 
sammeln, nur Luca Kampen 
(Einzelfoto) war schon in 
der vergangenen Saison als 
Stammspieler bei den Minis 
erfolgreich.

Vereinsmeisterschaft Schüler und Jugend 2008



Reparaturschnelldienst
 Bauklempnerei
  Flachdachtechnik
   Kanal-Videoskopie
    Solaranlagen

Querbach GmbH   -  Feldstraße 4  -  46485 Wesel   -   Tel.: 0281/5518

Sanitär
 Heizung
  Klima

42 TRAINERTEAM

Wir legen bei unserer Trainingsarbeit in 
der Nachwuchsförderung wie auch beim 
Bundesliga-Leistungskader stets hohe 
Qualitätsmaßstäbe an und sind sehr stolz 
auf unser in mehreren Jahren gewachse-
nes Trainerteam. 

als Betreuer Woche für Woche in rot-weißer Mis-
sion unterwegs sind. 

Beim Technik-, Taktik- und Konditionstraining 
soll auch der Spaß nicht zu kurz kommen, daher 
legen wir Wert auf eine gute Trainingsatmosphäre 
und eine gezielte altersgerechte Förderung. Je 
nach ihrer sportlichen Entwicklung werden unsere 
Nachwuchsspieler in aktuell passende Gruppen 
eingeordnet, bei guten Voraussetzungen kann es 
dabei für manche schnell bergauf gehen.

Trainerteam
Senioren / 
Nachwuchs

Engagierte Trainer sind die 
Grundvoraussetzung für
erfolgreiche Spieler...

Starkes Engagement und zum Teil Erfah-
rung bis auf höchstes nationales Niveau 
kennzeichnen unsere Trainerinnen und 
Trainer:  Britta Schocke, Janina Tzschop-
pe, Nicole Baldewein und Patrick Sontag 
leiten unsere verschiedenen Alters- und 
Leistungsgruppen. Unterstützt werden sie 
dabei stets von den aktuellen und ange-
henden Juniortrainern, die unser  Verein 
regelmäßig ausbilden lässt.  

Nicht zu vergessen sind die vielen ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer, die z.B.
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Drachenbootrennen
Weseler Stadtfest 2008

VEREINSLEBEN

2009

Auch neben dem Badmintonfeld ist immer 
eine Menge los beim BV Wesel Rot-Weiß. 
Jedes Jahr gibt es ein paar Events für Jung 
und Alt, die unsere Mitglieder und Fans gern 
in Anspruch nehmen.

Die Jugendabteilung veranstaltet z.B. all-
jährlich ein Weihnachtsturnier mit lustigen 
Handicaps für die Teilnehmer. Zum Ab-
schluss des Badmintonjahres folgt dann eine 
kleine Feierstunde und meist auch noch eine 
Bescherung für den jüngsten Nachwuchs. 
Außerdem mit im Programm stehen ge-
meinsame Ausflüge, Fahrradtouren, Freund-
schaftsspiele oder Ausflüge zu Topturnieren 
wie den German Open.

Gern gesehener Gast sind die „Rot-Weißen“ 
stets beim Weseler Stadtfest im August. 
Dort präsentiert sich der Verein mitten in 
der Fußgängerzone mit einem Infostand, 
Trödelmarkt und einem Demofeld, auf dem 
kleine und große Passanten gern mal den 
Badmintonschläger in die Hand nehmen. 
Beim Drachenbootrennen anlässlich der 
„PPP-Tage“ gewann unser „rot-weißer 
Federdrache“ 2008 erneut den Kreativpreis 
für das beste Kostüm. Auch sportlich waren 
unsere paddelnden Badmintoncracks er-
folgreich, es gelang der 2. Platz im Mixed-
Cup III (41 startende Boote). 

Ein Highlight für alle Aktiven und Ehemali-
gen war im vergangenen Jahr das Jubilä-
umsfest zum 50jährigen Vereinsbestehen, 
für die Jugendlichen und Schüler war es 
die Kanutour auf der Lippe. Für den Herbst 
planen wir, uns am bundesweiten Badmin-
ton-Aktionstag zu beteiligen. 

Nicht nur die Erfolge beim Training und 
Wettkampf, sondern auch das Drumherum 
halten daher unsere Mitglieder und das ge-
meinsame Vereinsleben lebendig - schon 
seit über 50 Jahren. Und die Mitwirkenden 
werden es bestätigen: es macht einfach ´ne 
Menge Spaß !

20. WESELER  

TEENIE - TURNIER

...viel Spaß auch neben

dem Badmintonfeld...
Für Spielerinnen und Spieler, der Altersklassen

 U 09: Jahrgänge 2000 und jünger,
 U 11: Jahrgänge 1998 und 1999,
 U 13: Jahrgänge 1996 und 1997,
 U 15: Jahrgänge 1994 und 1995 

die weder einen Platz in der NRW-Rangliste noch einen Platz unter den 
ersten 16 in der Bezirksrangliste innehaben sowie bisher noch nie in 
einer Mannschaft der Schüler/Jugend-Meisterklasse bzw. Bezirksliga 
(Bezirk Nord I) gespielt haben. 

Modus: Gruppenspiele, danach K.O.-System

Disziplinen: Mädchen - und Jungeneinzel

Startgebühr: 5,-- pro Teilnehmer

Preise: Pokale, Urkunden, ggf. Sachpreise   

Meldungen und Infos: 

Volker Fingerhut, Diersfordter Str. 10, 46483 Wesel,
Tel.: 0281 / 21544 E-Mail: v_fingerhut@gmx.de

Termin: Sonntag, 08.03.2009
  ab 09.00 Uhr, 

Ort:  Rundsporthalle,
  An de Tent, 46483 Wesel



Steht für:

- qualifizierte Trainer

- Betreuung bei Turnieren

- Betreuung bei Mann-

   schaftsspielen

- Sachleistungen

Spenden an den Förderverein Badmin-
tonsport e.V. sind steuerlich absetzbar. 
Spendenbetrag bitte direkt überweisen an:

Empfänger:    Förderverein 
     Badmintonsport e.V.
Konto-Nr.:    300 027 0015
Kreditinstitut:     Volksbank 
     Rhein-Lippe eG., Wesel
BLZ:     356 605 99
Verwendung:    Spende

Spendenbescheinigungen ab 50,- EUR 
werden direkt vom Förderverein ausgestellt. 
Bitte die Absenderangaben daher deutlich 
und vollständig angeben. Zu Kontroll-/Ab-
stimmungszwecken bitte möglichst separa-
te Information an den 1. Vorsitzenden oder 
den Kassenwart Volker Fingerhut, 46483 
Wesel, Diersfordter Str. 10,  Tel. 0281 / 2 15 
44 geben.

WIR FÖRDERN AUCH

IHR KIND! DESHALB

BITTEN WIR UM IHRE

FINANZIELLE

UNTERSTÜTZUNG!

FÖRDERVEREIN
    Badmintonsport e.V.
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Der Nach-

wuchs ist unsere Zukunft
Deshalb läuft unsere Nachwuchs-

förderung auf vollen Touren...

NACHWUCHS

Mit speziellen Förderprogrammen und 
überschaubarer Gruppengröße wird allen 
Schülern und Jugendlichen, die zu uns 
kommen, stets ein altersstufengerechtes 
Training geboten.

Bei den „Badminton-Minis“ sammeln 
z.B. unsere jüngsten Nachwuchstalente 
Bewegungserfahrungen auf spielerische 
Art und Weise.

Unseren talentiertesten U 13- und U15- 
Spielern bieten wir seit zwei Jahren die 
Möglichkeit, im „Team 2010“ dreimal 
wöchentlich an qualifiziertem Training 
teilzunehmen. 

Die konzentrierte, leistungsorientierte Ar-
beit hat schon viele Früchte getragen, vie-
le Turniererfolge und vordere Plätze in den 
Bezirksranglisten belegen dies. Aktuell 
gehören zu unserem Aufgebot bereits drei 
Spieler, die für das Kadertraining in den 
U13- und U11-Stützpunkten des Landes-
verbandes nominiert wurden. 

Neben der Förderung der Nachwuchs-
spieler in den eigenen Reihen arbeiteten 
wir in der Talentsichtung und –förderung 
auch gezielt mit Weseler Grundschulen 
zusammen. Regelmäßig bieten wir in 
Kooperation mit der Gemeinschaftsgrund-
schule Fusternberg eine wöchentliche 
Badminton-AG an und engagieren uns 
an Sportaktionstagen an verschiedenen 
Grundschulen im Stadtgebiet.

Auch in Zukunft werden wir im BV Wesel 
Rot-Weiß intensive Nachwuchsförderung 
betreiben, einen Großteil unserer Vereins-
arbeit hier investieren, denn es lohnt sich, 
vielen begeisterten Kids den Badmin-
tonsport näher zu bringen.
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 voraussichtlich 
16./17. Mai 2009

InteresseInteresse
am Badmintonsport?am Badmintonsport?
Badminton lässt sich leicht erlernen und man Badminton lässt sich leicht erlernen und man 
macht rasch Fortschritte. Mit fortgeschrittenem macht rasch Fortschritte. Mit fortgeschrittenem 
Training steigen Reaktionsfähigkeit, Kraft, Aus-Training steigen Reaktionsfähigkeit, Kraft, Aus-
dauer und Körperbeherrschung. Ein Badmin-dauer und Körperbeherrschung. Ein Badmin-
ton-Schläger und gute Sportschuhe - schon ton-Schläger und gute Sportschuhe - schon 
kann es losgehen!kann es losgehen!

Ich habe Interesse...

INTERESSE?

Die Eckdaten:
- Altersklassen  U 9 bis U 19 (Einzel U9 bis U11
   vorauss. mit Young-Masters-Wertung)
- Gruppenspiele, anschließend K.O.-System
- Rundsporthalle Wesel
- Jungen- und Mädcheneinzel, Jungen- und 
  Mädchendoppel, Mixed (2 Disziplinen
  pro Teilnehmer)
- tolle Preise, Stimmung, Cafeteria, ...
- Meldung und Anfragen an:
  rwt.schueler-jugend@bv-wesel-rotweiss.de

Ausschreibung,
endgültiges Datum
sowie weitere Infos 
unter:
www.bv-wesel-rotweiss.de

2
0
0
9

41. ROT WEISS TURNIER
      SCHÜLER  / JUGEND
      - bundesoffen-

Bist du im Alter zwischen 8 und 
16 Jahren? Dann schau doch 
einfach mal beim Schüler- und 
Jugendtraining vorbei, unsere 
Trainer werden dir weiterhelfen...
z.B. mittwochs ab 16.00 Uhr in 
der Sporthalle Ost am Lauer-
haas in Obrighoven (Sporthalle 
an der Gesamtschule).
Noch Fragen - kurze Mail 
an unseren Jugendwart: 
jugendwart@bv-wesel-rotweiss.de

Für Erwachsene bieten sich die 
Trainingszeiten...
montags und freitags ab 19.30 
Uhr in der Rundsporthalle
oder dienstags und mittwochs 
das Hobbytraining ab 19.30 Uhr. 

Bei Fragen:  kassenwart@bv-
wesel-rotweiss.de

Trainingszeiten Nachwuchs

Montag 16.00h - 19.30h   Rundsporthalle

Mittwoch 16.00h - 19.30h   Halle am Lauerhaas

Freitag 17.00h - 19.30h   Rundsporthalle

Trainingszeiten Erwachsene
Montag 19.30h - 22.00h   Rundsporthalle

Dienstag 19.30h - 22.00h   Ellen-Key Halle

Mittwoch 19.45h - 22.00h   Halle am Lauerhaas

Freitag 19.30h - 22.00h   Rundsporthalle
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aus Richtung A3

Wir sagen Danke!

Wir freuen
uns auf
Ihren Besuch!

     1. Spendenbetrag direkt überweisen auf das  
     Vereinskonto  Nr.  226 134 des Badminton-
     Verein Wesel Rot / Weiss e.V.  Verwendungs- 
     zweck :  S p e n d e.
     
     2. Spendenbescheinigungen werden vom  
     Vorstand - hier durch den Kassenwart -  aus- 
     gestellt. Absenderangabe daher deutlich und  
     vollständig notieren.
 
     3. zu Kontroll-/Abstimmungszwecken bitte  
     separat mündliche Information geben an  
     Kassenwart H.D.Michels über die vorgenom- 
     mene Spende zur Überwachung des Geldein- 
     ganges beim Verein. 

Spenden an den BV Wesel Rot/Weiss e.V.      
    sind steuerlich absetzbar!

Vereinsinformationen

VEREINSINFORMATIONEN

Wir wollen es nicht versäumen, uns bei 
allen Interessenten, Gönnern sowie Helfern, 
die zum Gelingen des Heftes beigetragen 
haben, herzlich zu bedanken.
Gleichzeitig bitten wir alle Freunde und 
Leser, die im Programmheft aufgeführten 
Firmen und Geschäfte bei Ihren Enkäufen 
wohlwollend zu berücksichtigen. Das wäre 
auch ein schöner Dank für uns.
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An de Tent
in Wesel

1. Vorsitzender      Bertram Burgner,  Artur-Buschmann-Stege 4, 46485 Wesel
     Tel.: 0281 / 2063909    
     vorsitzender1@bv-wesel-rotweiss.de
2. Vorsitzender      Andreas Ruth,   Mohnweg 2, 46485 Wesel 
     Tel.: 0281 / 8110 159   
               vorsitzender2@bv-wesel-rotweiss.de
Geschäftsführer      Dirk Ruberg,  Bockholtstr. 7,  44805 Bochum 
     Tel.: 0234 / 6105310     
     geschaeftsfuehrer@bv-wesel-rotweiss.de
Kassenwart      Hans-Dietmar Michels, Schermbecker Landstr. 26, 46485 Wesel 
     Tel.: 0281 / 51567    Fax : 0281 / 811 08 72 
           kassenwart@bv-wesel-rotweiss.de
Sportwart      Holger Schmidt,  Am Nordglacis 9b, 46483 Wesel
     Tel.: 0281 / 15777    Fax : 0281 / 1649420
     sportwart1@bv-wesel-rotweiss.de
Jugendwart      Torben Döring,   Rosenstraße 24,  46485 Wesel
     Tel.: 0281 / 530140              
      jugendwart@bv-wesel-rotweiss.de
Pressewartin      Dagmar Scholten, Am Nordglacis 9 b,  46483 Wesel  
     Tel.: 0281 / 15 777  Fax : 0281 / 1649 420 
               pressewart@bv-wesel-rotweiss.de

Vereinsanschrift:      Hans-Dietmar Michels, Schermbecker Landstr. 26, 46485 Wesel 
     kassenwart@bv-wesel-rotweiss.de

Bankverbindung des Vereins:  Verbands-Sparkasse Wesel BLZ 356 500 00 
     Konto 226 134

Badminton im Internet - Stand  Sept. 2009  http://www.bv-wesel-rotweiss.de




